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1. Ü ber üns

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der Flüghafen Stüttgart war mit mehr als 12,73 Mio. Passagieren im Jahr 2019 ünd bis zü 400 

Flügbewegüngen am Tag der verkehrsreichste Single-Rünway-Airport in Deütschland. Die Maschinen 

von ründ 55 Airlines rollten im Berichtszeitraüm aüf die Start- ünd Landebahn. Sie brachten Reisende 

von Stüttgart zü ü ber 120 Direktzielen im In- ünd Aüsland. Der Flüghafen bindet ganz Baden-

Wü rttemberg an weltweite Destinationen ünd internationale Ma rkte an.  

Die Aüfgaben des Infrastrüktürbetreibers verantwortet seit 1957 die Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG). 

Als große Arbeitgeberin ünd dürch hohe Investitionen sta rkt sie die lokale Wertscho pfüng. Am Standort 

waren 2019 ü ber 11.000 Bescha ftigte in mehr als 300 Ünternehmen ünd Beho rden ta tig. Die 

Gesellschafter der FSG sind mit 65 % das Land Baden-Wü rttemberg ünd mit 35 % die Stadt Stüttgart.  

Die FSG üntergliedert ihre Ta tigkeiten in die Gescha ftsfelder Aviation ünd Non-Aviation: 

Dr. Arina Freitag leitet den Bereich Aviation, Walter Schoefer Non-Aviation; er ist zügleich Sprecher der 

Gescha ftsfü hrüng. Sie werden von fü nf Proküristen ünterstü tzt. Der Aüfsichtsrat bestand 2019 aüs zwo lf 

Mitgliedern ünd setzte sich aüs acht Vertretern der Anteilseigner sowie vier Arbeitnehmervertretern 

züsammen. Einen Teil ihrer Dienstleistüngen bietet die FSG ü ber Tochtergesellschaften an. Diese sind: 

Flüghafen Stüttgart Energie GmbH (FSEG) (100 %)  

Handels- ünd Service GmbH (HSG) (100 %)  

Stüttgart Airport Groünd Handling GmbH (SAG) (100 %) 

Cost Aviation GmbH (CA) (75 %)  

Baden-Airpark GmbH (65,8 %)  

S. Stüttgart Groünd Services GmbH (SGS) (51 %)  

Flüghafen Parken GmbH (14,29 %) 

Aviation Handling Services GmbH (AHS) (10 %)  
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln.

Die FSG vero ffentlicht darü ber hinaüs ja hrlich einen integrierten Ünternehmensbericht mit 

Ümwelterkla rüng nach EMAS. Er ist zü finden ünter www.flüghafen-

stüttgart.de/newsroom/mediathek/püblikationen/berichte. 
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2. Die WIN-Charta

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

SCHWER-
PUNKTSETZUNG 

QUALITATIVE 
DOKUMENTATION 

QUANTITATIVE 
DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET: 

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Nachhaltiges Kerosin am Flüghafen Stüttgart 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐ Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☐  Integration 

Art der Förderung: 

☒  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Eine Innovationsfo rderüng von 500.000 € ist seit dem 01. Jüli 2019 in der 

Entgeltordnüng des Landesflüghafens verankert. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die

Interessen ünserer Mitarbeiter.“

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneüerbare Energie ein, steigern die

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie

klimaneütral.“

• Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: „Wir stellen den langfristigen

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region.“

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

Die Gescha ftsfü hrüng der FSG sowie ihre Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind sich bewüsst, dass der 

Betrieb des Flüghafens Aüswirküngen aüf das Leben der Menschen ünd aüf die Ümwelt hat. Sie beziehen 

daher finanzielle, soziale ünd o kologische Belange gleichermaßen in alle Entscheidüngen ein. Mit 

seinem Leitbild fairport STR hat der Stüttgarter Airport den Ansprüch, daüerhaft einer der 

leistüngssta rksten ünd nachhaltigsten Airports in Eüropa zü sein. Faires ünd transparentes Verhalten, 

Ümwelt- ünd Klimaschütz sowie wirtschaftlicher Erfolg sollen immer Hand in Hand gehen. Die 

Nachhaltigkeitsaktivita ten der Flüghafengesellschaft teilen sich in acht Handlüngsfelder aüf: 

→ Corporate Governance & Compliance 

→ Wirtschaft & Region 

→ Standortentwicklüng & Verkehrsanbindüng 

→ Mitarbeiter & Arbeitsümfeld 

→ Nachbarn & Gesellschaft 

→ Klimaschü tz & Energie 

→ Flügla rm & Schallschütz 

→ Ümwelt & Ressoürcen 

Diese Handlüngsfelder ünd die damit verbündenen Ziele sind ein integraler Bestandteil der 

strategischen Aüsrichtüng des Ünternehmens. Die FSG bekennt sich zü den Prinzipien des Global 

Compact der Vereinten Nationen (ÜN) ünd zü ihrer Agenda 2030 mit den Zielen fü r nachhaltige 

Entwicklüng. Aüf nationaler Ebene orientiert sich der Flüghafen an den Vorgaben des Deütschen 

Nachhaltigkeitskodex (DNK). Aüf regionaler Ebene engagiert er sich als Mitglied bei der baden-

wü rttembergischen Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit (WIN). 
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1. Schwerpunkt: Mitarbeiterwohlbefinden

ZIELSETZUNG 

Als verla sslicher Arbeitgeber mo chte der Flüghafen Stüttgart seiner Verantwortüng nachkommen ünd 

einen positiven Beitrag zür lokalen Wertscho pfüng ünd dem Gemeinwohl leisten. Die kompetenten ünd 

motivierten Mitarbeiter der Flüghafengesellschaft bilden das Fündament des ünternehmerischen 

Erfolgs ünd sind in einem breiten Spektrüm zükünftsfa higer Berüfsfelder ta tig. Als qüalifizierte 

Fachkra fte sind sie bereit, sich fortlaüfend weiterzübilden.  

Das Arbeitsümfeld ist von Fairness, Respekt ünd Chancengleichheit gepra gt – diese Leitgedanken 

wirken aüch ü ber die Ünternehmensgrenzen hinaüs ünd bestimmen die Züsammenarbeit mit Künden, 

Lieferanten ünd weiteren Gescha ftspartnern. Die verbindliche Wertebasis dafü r liefert der fairport-

Kodex, der als Code of Condüct fü r die FSG ünd ihre mehrheitsbeteiligten To chter gilt.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• 48,9 dürchschnittliche Weiterbildüngsstünden pro Mitarbeiter

• Sieben geschülte betriebliche Pflegelotsen seit Jüni 2019

• Monitore mit aktüellen Ünternehmensnews fü r mehr Transparenz

• Ö ffnüng der Jahresgespra che zü beiden Seiten

• Wiederholüng der Ferienwerkstatt fü r den Nachwüchs von Airport-Bescha ftigten

• Aüfstellen züsa tzlicher Lichtmasten, üm die Sicht- ünd Sicherheitsbedingüngen fü r die Mitarbeiter

aüf dem Vorfeld zü erho hen

• Test eines Systems zür aütomatischen Drosselüng der Geschwindigkeit der Fahrzeüge im

Gepa ckverteiler

• Fo rderprogramm „Alternative Karrierepfade“, schafft die Mo glichkeit eine Experten- oder

Projektlaüfbahn nachzügehen

• Einrichtüng eines Eltern-Kind-Bü ros, zür Ü berbrü cküng kürzfristiger Betreüüngsengpa sse

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Wer Kritik offen a üßern kann, sto ßt Verbesserüngsprozesse an. Deswegen za hlt der Flüghafen Stüttgart 

aüf die Ideen ünd den konstrüktiven Dialog all seiner Bescha ftigten. Im Jahr 2019 würden Anregüngen 

aüs der letzten Mitarbeiterbefragüng (2017) ümgesetzt.  

Meinungsaustausch macht stark 

Die Mehrheit der Mitarbeiter wü nschte sich Vera nderüngen in den Handlüngsfeldern Informationsflüss, 

Weiterbildüng ünd Wertscha tzüng. Die FSG reagierte. So gibt es inzwischen zahlreiche neüe Formate 

wie etwa Monitore mit aktüellen Ünternehmensnews, mehr gemeinsame Freizeitaktivita ten oder neüe 

Fortbildüngsangebote. Ein weiterer Schritt in Richtüng Mitgestaltüng ist die Ö ffnüng der 

Jahresgespra che zü beiden Seiten. Bislang bewerten nür die Fü hrüngskra fte ihre Teammitglieder – ab 

Ende 2020 ist dies aüch ümgekehrt vorgesehen. Üm die Karrieremo glichkeiten ünd Aüfstiegschance zü 
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erweitern bietet der Flüghafen Stüttgart seit 2017 das Fo rderprogramm „Alternative Karrierepfade“ an. 

Neben der klassischen Fü hrüngskarriere ko nnen so aüch eine Experten- sowie Projektlaüfbahn 

eingeschlagen werden. Fü r alle Wege gibt es zügeschnittene Seminare.  

Fortschritt durch Weiterbildung 

Alle Mitarbeiter der FSG werden angeregt, sich regelma ßig fortzübilden. Dürchschnittlich nützte im Jahr 

2019 jeder Mitarbeiter 48,9 Stünden, üm sich weiter zü bilden. Den gro ßten Anteil hatten 

fachspezifische ünd sicherheitsrelevante Schülüngen. Neben den klassischen Schülüngen würden ünter 

anderen aüch Workshops zü Rhetorik, Englisch ünd Stressresilienz angeboten. Üm allen Kollegen den 

Zügang zü erleichtern, würde die Önline-Schülüngen erweitert.  

Aüch im sozialen Bereich gibt es Schülüngs- ünd Aüsbildüngsbedarf. Im Jüni 2019 haben sieben 

Pflegelotsen ihre Schülüngen abgeschlossen ünd stehen seitdem allen Bescha ftigten der FSG im Fall 

eines plo tzlichen Pflegefalles in der Familie beratend ünd ünterstü tzend zür Seite. Fü r Bescha ftigte mit 

Süchterkranküngen sind aüßerdem vier betriebliche Süchthelfer erreichbar. 

Fit, sicher und gesund am Arbeitsplatz 

Das Betriebliche Gesündheitsmanagement (BGM) der Flüghafengesellschaft soll die Leistüngsfa higkeit 

ünd Arbeitszüfriedenheit der Mitarbeiter steigern ünd Fehlzeiten verringern. Als Aüsgleich zü 

ko rperlicher Arbeit oder Schreibtischta tigkeiten setzt das BGM aüf ein breites Sport-, Pra ventions- ünd 

Reha-Angebot. Bescha ftigte der Flüghafengesellschaft haben ünter anderem die Mo glichkeit an 

individüellen Gymnastikprogrammen, physiotherapeütischen Behandlüngen, Yoga-Kürsen ünd 

Gehirnjogging-Kürsen teilzünehmen. 

Üm die Lichtverha ltnisse aüf dem Vorfeld zü verbessern würden züsa tzliche Lichtmasten aüfgestellt. Die 

Bescha ftigten sehen ünd werden aüch besser gesehen, was Sicherheit sowie Arbeitskomfort erho ht. Im 

Gepa ckverteiler werden die Gepa ckwagen vom ünd züm Flügzeüg transportiert. Üm Ünachtsamkeiten 

aüszüschließen würde ein aütomatisches Geschwindigkeitsregelsystem erfolgreich getestet.  Das System 

wird nach aüsfü hrlicher Planüng realisiert werden.  

Wettrennen um die nachhaltigste Idee 

Üm Mitarbeiter fü r Nachhaltigkeit zü sensibilisieren veranstaltete die FSG im Öktober 2019 erstmalig 

das fairport-Race. Die Abteilüngen sollten sich nachhaltige Aktionen aüsdenken, diese aüsfü hren ünd 

dokümentieren. Die Resonanz war groß. Insgesamt zehn Ideen traten gegeneinander an, darünter der 

Baü eines Insektenhotels, eine Kleidersammlüng fü r Öbdachlose ünd eine Streichaktion in den 

Ra ümlichkeiten einer Wohngemeinschaft der Caritas. Gegen Ende des Monats konnten alle Mitarbeiter 

via Intranet fü r ihre Lieblingsaktion stimmen. Das „Foodbüsters“-Team, das sich aüs Mitgliedern zweier 

Abteilüngen züsammensetze, gewann. In ihrer Mittagspaüse hatten sie bei einem Süpermarkt am 

Airport Lebensmittel abgeholt, deren Mindesthaltbarkeitsdatüm züm Teil bereits abgelaüfen war. Die 

ründ 480 kg vor der Tonne geretteten Lebensmittel stellten sie ihren Kollegen zür Verfü güng.  
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Mitarbeiterflüktüation 

• Dürchschnittliche Flüktüationsqüote (Aüstritte im Jahr*100) – (Bestand am 01.01. + Eintritte im

Jahr)

• 2019: 7,64 % (2018: 6,00 %)

• Mehr Eintritte als Aüstritte: 99 Eintritte, 81 Aüstritte

Indikator 2: Weiterbildüng 

AUSBLICK 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Eignüngsprü füng von Dachfla chen im Bestand zür Aüsrü stüng mit Fotovoltaikanlagen

• Neü- ünd Ersatzbeschaffüng von Elektrofahrzeügen fü r den Abfertigüngsbetrieb im Rahmen des

Projekts scale-üp!

• Ümstellüng der Fahrerschülüng fü r Flügzeüglo schfahrzeügen von Realschülüngen aüf

Simülatorschülüngen

• Machbarkeitsstüdie zür Erweiterüng des Heizwerks Sü d mit Anteil Erneüerbaren Energien

• Erweiterüng der stationa ren Bodenstromversorgüng aüf 14 Vorfeldpositionen

• Erho hüng des Anteils erneüerbarer Energie im Wa rmesektor aüf 5%

• Einfü hrüng eines Führparkmanagementsystems zür Verbesserüng der Fahrzeügverfü gbarkeit ünd -

aüslastüng im Fahrzeügpool

• Aüsweitüng der E-Ladeinfrastrüktür im o ffentlichen Bereich ünd aüf dem Betriebsgela nde sowie

Einbindüng in das Energiemanagement des Flüghafens

• Machbarkeitsstüdie zür regionalen Prodüktion von Süstainable Aviation Füel ünd zür

Markteinfü hrüng am Flüghafen Stüttgart

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Elektrifizierung kommt voran 

Wa hrend eines Türnaroünds herrscht üm das parkende Flügzeüg herüm viel Verkehr. Im Jahr 2009 

entstanden dürch die Prozesse der Bodenabfertigüng noch 2.000 t CÖ2. Damals sah man aüf dem Vorfeld 

noch keine Elektrofahrzeüge. Im Züge des Projekts scale-üp!, das 2019 abgeschlossen würde, beschaffte 

der Flüghafen 41 Stromer. Mittlerweile sind viele Abfertigüngsgera te der FSG batteriebetrieben: alle 17 

Passagierbüsse, alle 17 Gepa ckschlepper, sieben Fo rderba nder, drei Flüggasttreppen, vier 

Frachtschlepper, eine Hebebü hne sowie 17 Pkw fü r die Ramp Agents. Üm die Fahrzeüge mit Strom zü 

versorgen, müsste die FSG ihre Ladeinfrastrüktür ü ber die Jahre kontinüierlich aüsbaüen. Aüf weiteren 

Züwachs in ihrer Elektroflotte hat sie sich 2019 mit einem neüen Ladesystem namens chargeBIG der 

Firma Mahle vorbereitet. Dürch ein intelligentes Lastmanagement ko nnen bis zü 100 Stecker parallel 

genützt werden. Bis heüte investierte die FSG insgesamt ründ 15,5 Mio. € in E-Mobilita t aüf dem Vorfeld. 

Einen Elektrifizierüngskürs verfolgt der Stüttgarter Airport aüch bei der Stromversorgüng parkender 

Jets. Flügha fen stellen den Airlines Bodenstrom bereit, üm die Laüfzeiten der Hilfstriebwerke zü 

redüzieren. Wo es die Infrastrüktür erlaübt, geschieht dies in Stüttgart ü ber stationa re Groünd-Power-

Anlagen. Ansonsten werden mobile, dieselbetriebene Generatoren (Groünd Power Ünits, GPÜ) 

verwendet. 2019 schloss die FSG sieben Aüßenpositionen an das Starkstromnetz an, weitere sieben 

folgen 2021. 36 der 46 Abstellfla chen aüf dem no rdlichen Vorfeld des STR sind danach verkabelt. Nach 

Abschlüss des Projekts erwartet die FSG eine Verringerüng des Kraftstoffverbraüchs dürch GPÜs üm 

circa 125.000 l im Jahr. Die Technik ist leise, wartüngsarm ünd abgasfrei; sie verbessert die 

Arbeitsbedingüngen der Mitarbeiter. Seit 2013 nimmt die Flüghafengesellschaft die schrittweise 

Erneüerüng aüf dem Vorfeld vor. Das Gesamtprojekt hat ein Volümen von ründ 3,5 Mio. €.  

Der Führpark der FSG besteht aüs ründ 500 Fahrzeügen. Dazü za hlen aüch solche, die nicht fü r die 

Abfertigüng, sondern züm Beispiel in den Werksta tten oder fü r Dienstreisen gebraücht werden. Bei 
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Neüanschaffüngen analysiert der Zentraleinkaüf der FSG immer, ob eine Elektro- oder Hybridvariante in 

Frage kommt. Kü nftig soll sich der Pool aber eher verkleinern: Die FSG will ein Managementsystem 

einfü hren, dürch das sich die Aüslastüng der einzelnen Kfz erho hen soll.  

Einige Fahrzeüge ünd Gera te der Flüghafenflotte, wie die der Feüerwehr ünd des Winterdienstes, 

konnten noch nicht dürch ein batteriebetriebenes ersetzt werden. Ihr Verbraüch soll mo glichst sinken. 

So beschaffte die FSG beispielsweise einen Simülator fü r die Schülüngen an Lo schfahrzeügen. Das 

virtüelle Feüerlo schen spart pro Aüsbildüng 280 l Treibstoff ünd viel Wasser. Die Winterdienstflotte will 

die FSG einheitlich aüf Eüro-6-Norm bringen. Dafü r sollen in den na chsten Jahren 19 Fahrzeüge 

aüsgemüstert ünd neüe angeschafft werden. Die meisten Abfertigüngsgera te mit Verbrennüngsmotor 

tanken mittlerweile einen synthetisch hergestellten Kraftstoff. Dürch diesen entstehen deütlich weniger 

Lüftschadstoffe, Rüß ünd Feinstaüb als bei konventionellem Diesel. Davon profitieren in erster Linie die 

Mitarbeiter, aber aüch der Wartüngsaüfwand verringert sich. Bei ihrem Lieferanten erwirbt die FSG 

Klimazertifikate fü r den Synthetik Diesel, sodass dieser CÖ2-neütral ist. Die FSG prü ft derzeit, ob sie 

ihren Mitarbeitern diesen Sprit an der Betriebstankstelle vergü nstigt anbieten kann. Aüf diese Weise 

ko nnten die Emissionen aüs dem Pendelverkehr abnehmen.  

Minüs 80 % gegenü ber 2009 bei den Emissionen im Abfertigüngsbetrieb: Dürch hohe Investitionen in E-

Mobilita t, stationa ren Bodenstrom ünd synthetischen, klimaneütral gestellten Diesel ist es FSG ünd SAG 

gelüngen, ihr ürsprü nglich fü r 2020 gestecktes Ziel schon 2019 zü ü bertreffen. Innerhalb der 

vergangenen zehn Jahre hat sich der CÖ2-Aüsstoß der Vorfeldflotte des Airports üm ü ber 86 % 

verringert. 2019 lag er nür noch bei 266 t CÖ2. Die Ünternehmen sind züversichtlich, aüch das neüe 

Vorhaben zü verwirklichen: Bis 2030 soll die Flügzeügabfertigüng am STR vo llig klimaneütral erfolgen. 

Vision: CO2-neutral fliegen 

Die dürch den Lüftverkehr verürsachten Emissionen liegen nür sehr bedingt im Einflüssbereich eines 

Airport-Betreibers. Damit sich die Klimabilanz von Flü gen verbessert, sind technologische 

Entwicklüngen gefragt. Es gibt bereits aüssichtsreiche Lo süngen. Üm den Wandel dahingehend zü 

beschleünigen, fo rdert die FSG die Forschüng ünd setzt finanzielle Anreize.  

Dürch Kompensationsleistüngen kann Fliegen schon heüte klimaneütral sein. Zü den bekannten CÖ2-

Effekten kommen weitere Klimawirküngen, züm Beispiel dürch Kondensstreifen ünd Özon. Öb sich 

diese bilden ünd wie sie sich verhalten, ist stark abha ngig von der Flügho he, den Wetterbedingüngen 

ünd der Tageszeit. Sie baüen sich zwar schneller wieder aüs der Atmospha re ab als Kohlenstoffdioxid, 

tragen aber aüch zür globalen Erwa rmüng bei. Aüf Flügreisen spezialisierte, serio se 

Kompensationsanbieter kalkülieren diese Effekte in ihren Preis fü r Klimazertifikate mit ein. 

Klimaschonend zum Airport 

Der Flüghafen Stüttgart ist einer der am besten angebündene Standort Baden-Wü rttembergs. Es gibt 

viele Alternativen zür Anfahrt per Verbrenneraüto, etwa mit dem Büs, der S-Bahn, dem Elektro- oder 

Wasserstoff-Kfz, dem Fahrrad ünd via Carsharing. Heüte stammt mehr als ein Drittel des am Airport 

aüsgestoßenen CÖ2 vom An- ünd Abreiseverkehr der Passagiere, Besücher ünd Bescha ftigten. Die FSG 

will aüf das Mobilita tsverhalten dieser Stakeholdergrüppe Einflüss nehmen, gemeinsam mit ihnen 

Emissionen senken ünd zügleich die Lüftqüalita t am Standort verbessern. In ihrem fairport-Programm 

hat sich die FSG dem Ziel verschrieben, ümweltfreündliche Verkehrsmittel bei den Flüghafennützern 

popüla r zü machen. So schafft sie beispielsweise dürch eine güte Ladeinfrastrüktür Anreize, mit E-

Fahrzeügen anzüreisen. Diese werden am Airport an 48 Ladestellen, inklüsive einiger moderner 
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Schnelllader, mit Ö kostrom versorgt. Die FSG plant, weitere Parkpla tze fü r E-Aütos nachfragegerecht 

aüszübaüen ünd so weiter züm Aüfbaü eines fla chendeckenden Ladenetzes in Baden-Wü rttemberg 

beizütragen. Klar ist: Je mehr Fahrzeüge aüf dem Campüs Strom tanken, desto ho her der Energiebedarf 

des Flüghafens. Damit Verkehrs- ünd Energiewende Hand in Hand gehen ko nnen, wird die FSG die 

Ladestationen in das Energiemanagement einbinden. Perspektivisch kann sie so züm Beispiel steüern, 

dass die Batterie lange parkender Stromer dann gefü llt wird, wenn die Solaranlagen gerade viel Ertrag 

bringen.  

Erneuerbare Energien am STR 

Die Energiegesellschaft des Flüghafens, FSEG, prodüziert aüf dem Gela nde Strom mit Fotovoltaikanlagen 

ünd mit einem erdgasbetriebenen Blockheizkraftwerk (BHKW). Ihren Strom verbraücht die FSEG 

entweder selbst oder gibt ihn in Form von Licht, Wa rme oder Ka lte an die Flüghafengrüppe ünd ihre 

Künden ünter den Mietern weiter. Die Abwa rme des BHKW geht nicht verloren, sie wird züm Heizen 

oder Kü hlen von Geba üden verwendet. Letzteres ist mo glich, weil Absorptionska ltemaschinen die 

Wa rme in Ka lte ümwandeln. Ein ünterirdischer Eisspeicher ha lt diese fü r die Klimatisierüng vor. Der 

Flüghafen kann nür einen Teil seines Bedarfs selbst decken, den ü brigen Strom kaüft er zü. Er stammt 

fü r den Verbraüch von FSG, FSEG ünd SAG zü 100 % aüs erneüerbaren Qüellen. Züsammen mit den 

Künden der FSG ünd FSEG am Standort lag der Ö kostrom-Anteil 2019 bei 45 %.  

Etwa zwei Füßballfelder wü rden alle fü nf bestehenden Solaranlagen am Airport derzeit züsammen 

bedecken. Damit der Flüghafen seine Klimaziele erreichen kann, will die FSG ihre Stromaüsbeüte aüs 

Fotovoltaik von derzeit 2,5 GWh aüf ründ 30 GWh steigern. 2021 sollen neüe Panels aüf dem Parkhaüs 

P11 in Betrieb gehen. Das Geba üde würde zü diesem Zweck üm eine Ebene aüfgestockt. Die FSG prü ft 

bei allen Dachfla chen im Bestand, ob sie sich fü r Solarmodüle eignen – bei Neübaüten geho rt die 

Integration von vornherein züm Planüngsaüftrag. 

Die Flüghafengesellschaft hat ein großes Interesse daran, die Energiewende in Deütschland 

mitzügestalten. Mit dem Ziel, ein intelligentes System aüfzübaüen, bringt sich der STR daher mit 

verschiedenen Projekten aktiv ein. So ist die FSG beispielsweise bis Ende 2020 an dem Fo rderprojekt 

zür intelligenten Netzanbindüng von Parkha üsern ünd Tiefgaragen des baden-wü rttembergischen 

Ümweltministeriüms beteiligt. Dabei soll demonstriert werden, wie eine Vielzahl an E-Fahrzeügen so 

geladen werden kann, dass gleichzeitig der Stabilita t des Stromnetzes gedient wird. Denn: Der Ertrag 

1 An- und Abreiseverkehr von Flughafenbesuchern, Angestellten und Lieferanten.

2 Lande-und-Start-Zyklus eines Flugzeugs.  

3 Die Auxiliary Power Unit ist ein Hilfskrafterzeuger im Flugzeug (Klima, Lüftung und Strom).

Teilweise CO2-Kompensation bzw. Kauf von  

Herkunftsnachweisen für Ökostrom

SCOPE 1

SCOPE 2 

SCOPE 3

4,3 %
0,3 % 0 % 0,2 % 1,2 %

38,3 %

55,8 %

Brennstoff-
verbrauch

Kraftstoffe  
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zeuge/Geräte

Energie-
fremdbezug

Kraftstoffe 
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Energiebezug  
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von regenerativen Stromqüellen wie Sonne, Wasser ünd Wind schwankt natürgema ß. Üm daraüf güt 

reagieren zü ko nnen, betreibt der Landesairport mit einem Demand Side Management eine aktive 

Laststeüerüng. Dürch Energiespeicher ünd flexible Verbraücher kann er Spitzen im Netz abfedern ünd 

stattdessen Strom beziehen, wenn große Mengen aüs Solaranlagen oder Windparks zür Verfü güng 

stehen. Zükü nftig sollen engmaschige Prognosen das intelligente Energiesystem weiter verbessern. 

Dazü würde am Flüghafen im Züge des Forschüngsprojektes Csells beispielsweise ein 

Wolkenkamerasystem installiert, welches im Sekündentakt den Wolkenzüg erfasst ünd mit den 

Wetterdaten verknü pft. So kann die Stromprodüktion dürch Fotovoltaik aüch an bewo lkten Tagen sehr 

genaü vorhergesagt werden. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Emissionen 

• Ziel: Senküng der CÖ2-Emissionen (Scope 1 + Scope 2) üm 50 % gegenü ber 1990 bis 2030. Bis 2050

soll der Flüghafen vollsta ndig klimaneütral betrieben werden

• CÖ2-Emissionen nach den Vorgaben des Airport Carbon Accreditation Programms (ACA):
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Indikator 2: Energie 

Ziel: Erho hüng des Anteils der Energie aüs erneüerbaren Qüellen am Gesamtenergiebezüg 
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AUSBLICK 
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3. Schwerpunkt: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze

ZIELSETZUNG 

Im Jahr 2019 hatten Reisende ab Stüttgart eine große Aüswahl: Sie konnten mit ü ber 50 Airlines zü 

mehr als 120 Direktzielen in 41 La ndern starten. Die Nachfrage war so hoch, dass der STR mit 12,73 

Mio. Passagieren einen neüen Rekord verzeichnete.  

Am Landesairport sorgten 2019 mehr als 11.000 Personen in ü ber 300 Firmen ünd Beho rden dafü r, 

dass die Stüttgarter Passagiere ta glich sicher, pü nktlich ünd entspannt reisen ko nnen. Der STR za hlt zü 

einer der gro ßten Arbeitssta tten Baden-Wü rttembergs. Allein die Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) ünd 

ihre To chter haben ründ 2.000 Bescha ftigte. Stüdien züfolge schaffen eine Million Passagiere etwa 1.000 

Arbeitspla tze an einem Flüghafen ünd noch einmal doppelt so viele in der Region – etwa in Hotels, 

Taxibetrieben oder Cateringfirmen. 

Der Flüghafen Stüttgart ist Arbeitgeber, Jobmotor ünd wesentlicher Standortfaktor, der die Region mit 

Wirtschaftsra ümen weltweit züsammenfü hrt. Die international aüsgerichteten Ünternehmen des 

Landes prodüzieren ünd verkaüfen ihre Gü ter oder erbringen Dienstleistüngen ründ üm den Globüs. 

Aüch die Forschüngs- ünd Entwicklüngsinstitüte sind aüf die vielfa ltigen Flügverbindüngen angewiesen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Investition in Ho he von ründ 26,8 Mio. € in immaterielle Gü ter ünd in Sachanlagevermo gen

• Vorplanüng zür energetischen Erneüerüng der Terminalgeba üde

• Finanzielle Beteiligüng als Projektpartner an Stüttgart 21 zür Verknü pfüng des

schienengebündenen Fern- ünd Regionalverkehrs

• Vorbereitüngen zür Teilerneüerüng der Start- ünd Landebahn

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

2019 verzeichnete der Flüghafen Stüttgart 12,73 Mio. Passagiere. Der Flüghafenstandort hat sich in den 

vergangenen Jahren sichtbar vera ndert. Er wird immer mehr zü einer Verkehrsdrehscheibe, von der die 

ganze Region profitiert. Dazü werden zwei große Schienenprojekte am STR beitragen: Die Anbindüng an 

das Stüttgarter Stadtbahnnetz ünd der Baü des Fernbahnhofs. Aktüell wird die Ü-Bahn-Linie Ü6 üm 

ründ 3,3 km verla ngert. Dabei entstehen drei neüe Haltestellen; zwei davon aüf dem Gela nde von 

Landesflüghafen ünd -messe. Die Inbetriebnahme der Gleise ist fü r Ende 2021 geplant. Aüch aüs weiter 

entfernten Örten Baden-Wü rttembergs sollen die Menschen kü nftig direkt ünd schnell per Züg anreisen 

ko nnen. Dafü r investierte die FSG insgesamt 359 Mio. € in den geplanten Flüghafenbahnhof des Projekts 

Stüttgart – Ülm. Gründsa tzlich beschafft die FSG Waren ünd Gü ter aüs der Region, Dienstleistüngen 

erbringen fast aüsschließlich o rtliche Partner. Mehr als die Ha lfte der Flüghafenangeho rigen wohnt in 

einer der ümliegenden Gemeinden. Von den 53,6 Mio. €, die die FSG im Berichtszeitraüm an Lo hnen ünd 

Geha lter zahlte, verblieb somit ein Großteil in der lokalen Wertscho pfüngskette.  
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5. Weitere Aktivita ten

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

Die Einhaltüng von Menschenrechten sowie das Verbot von Zwangs- ünd Kinderarbeit sind in 

Deütschland gesetzlich geregelt. Die Einhaltüng aller rechtlichen Rahmenbedingüngen sind fü r die 

Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) selbstversta ndlich.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Der Stüttgarter Airport ist international – nicht nür im Hinblick aüf sein Streckennetz, sondern aüch aüf 

seine Angestellten. Allein in der Flüghafengesellschaft arbeiten 20 verschiedene Nationalita ten 

züsammen (Stand: 31. Dezember 2019). Wohlwissend, dass gemischte Teams am erfolgreichsten ünd 

harmonischsten sind, garantiert die FSG allen Mitarbeitern gleiche Chancen – ünabha ngig von 

ethnischer Herkünft, Geschlecht, Religion oder Weltanschaüüng, ko rperlicher Beeintra chtigüng, Alter 

oder sexüeller Identita t. Der Anteil schwerbehinderter Bescha ftigter lag 2019 bei 7,6 % ünd damit 

deütlich ü ber der gesetzlichen Vorgabe von 5 %. Gegen das Allgemeine Gleichbehandlüngsgesetz (AGG) 

würden im Jahr 2019 keine Versto ße gemeldet.  

Der Blick in die Statistik zeigt allerdings, dass am Flüghafen Stüttgart deütlich mehr Ma nner als Fraüen 

arbeiten. Der Anteil der weiblichen Bescha ftigten lag 2019 bei 26,8 %. Gründ fü r dieses Verha ltnis ist 

die schwere ko rperliche Ta tigkeit, die einige Airport-Jobs mit sich bringen. Was die Fü hrüngspositionen 

angeht, erfü llt die FSG die Vorgaben aüs dem Gesetz fü r die gleichberechtigte Teilhabe von Fraüen ünd 

Ma nnern an Fü hrüngspositionen in der Privatwirtschaft ünd im o ffentlichen Dienst. Mit Dr. Arina 

Freitag ünd Walter Schoefer besteht in der Gescha ftsfü hrüng die Geschlechterparita t bereits seit 2017. 

In den beiden oberen Fü hrüngsebenen (Gescha ftsfü hrüng, Bereichs- ünd Abteilüngsleitüng) waren im 

Berichtsjahr aüfgründ der mangelnden Flüktüation nür 12 % Fraüen bescha ftigt. Fü r 2019 legte der 

Flüghafen die Zielgro ßen fü r die beiden Fü hrüngsebenen ünterhalb der Gescha ftsfü hrüng aüf 0 % 

beziehüngsweise 16 % fest. Der Aüfsichtsrat bestand Ende des Berichtsjahres aüs drei Fraüen ünd neün 

Ma nnern. 2019 erreichte die FSG alle vereinbarten Qüoten. 

Die Basis fü r ihre Arbeit ist fü r 94,6 % der FSG-Angestellten der Tarifvertrag fü r den o ffentlichen Dienst 

(TVo D-F). Feüerwehr ünd Rettüngsdienste haben einen erga nzenden Haüstarifvertrag, wa hrend 

leitende Fü hrüngskra fte aüßertariflich entlohnt werden. In wirtschaftlich erfolgreichen Jahren beteiligt 

die FSG ihre Mitarbeiter am Ünternehmensgewinn. Gründlage des paüschalen Bonüs von bis zü 700 € 

ist das bereinigte Gescha ftsergebnis der Vorjahre. Nachdem sie 2018 ein positives Ergebnis erzielte, 

konnte die Flüghafengesellschaft im Berichtszeitraüm die Pra mie das fü nfte Mal in Folge in voller Ho he 

aüszahlen. Laüt Tarifvertrag stehen den FSG-Bescha ftigten darü ber hinaüs vermo genswirksame 

Leistüngen ünd eine betriebliche Altersvorsorge dürch die Versorgüngsanstalt des Bündes ünd der 
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La nder zü. Aüch im Jahr 2019 stiegen die Passagierzahlen. Daher stellte der Airport ünter anderem im 

Aviation-Bereich neüe Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ein. Der Lüftverkehr ist allerdings immer 

wieder saisonalen ünd konjünktürellen Schwanküngen ünterworfen. Üm flexibel aüf diese reagieren zü 

ko nnen, setzt die Tochtergesellschaft Stüttgart Airport Groünd Handling GmbH (SAG) bei ihrem 

Bodenverkehrsdienst aüf variable Schichten, Qüerqüalifizierüngen ünd Jahresarbeitszeitkonten. Wenn 

die Reisenden insbesondere in den Sommermonaten die Terminals fü llen, ünterstü tzen aüch 

Zeitarbeitskra fte die Teams. Ihre Vergü tüng liegt deütlich ü ber dem gesetzlichen Mindestlohn.  

AUSBLICK 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Aüsrichtüng von Informationsveranstaltüngen zür Teilerneüerüng der Start- ünd Landebahn 2020

• Hohe Transparenz dürch integriertes Gescha fts- ünd Nachhaltigkeitsreporting

• Berichterstattüng ü ber den FSG-Beitrag zü den ÜN Süstainable Development Goals

• Fortfü hrüng des fairport-Radars

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Öb Passagiere, Besücher, Nachbarn, Politiker, Mitarbeiter oder Medien: Der Flüghafen Stüttgart hat 

zahlreiche Stakeholder – also Personen, die sich fü r die Aktivita ten des Airports interessieren ünd diese 

züm Teil aüch kritisch begleiten. Der STR sieht dies als Chance ünd nützt sie. Nür, wer transparent 

kommüniziert ünd in den Dialog mit seinen Ansprüchsgrüppen geht, kann sich aüch verbessern. Daher 

fließen viele Erkenntnisse, die die Flüghafengesellschaft im Aüstaüsch mit ihren Stakeholdern erlangt, in 

Ünternehmensentscheidüngen ünd das operative Gescha ft ein. 

Die Stakeholder des Flüghafen Stüttgart haben verschiedene Mo glichkeiten, Einflüss zü nehmen – 

beispielsweise ü ber die Önline-Ümfrage fairport-Radar, die es seit 5 Jahren gibt ünd aüf der Flüghafen-

Website zü finden ist. Interessierte ko nnen mit diesem Instrüment zeitlich ünd ra ümlich ünabha ngig die 

Nachhaltigkeitsstrategie des STR bewerten. Die Befragüng daüert nür wenige Minüten ünd gibt dem 

Airport ein aktüelles Meinüngsbild seiner Ansprüchsgrüppen. Im Jahr 2019 nahmen 918 Personen an 

der Ümfrage teil (2018: 909). Sie würden in dieser gebeten, die acht Handlüngsfelder des Flüghafens zü 

bewerten. Es zeigte sich, dass das Thema „Corporate Governance ünd Compliance“ fü r die Stakeholder 

am wichtigsten ist. Aüf Platz zwei ünd drei landen „Mitarbeiter ünd Arbeitsümfeld“ sowie „Ümwelt ünd 

Ressoürcen“. Dahinter folgen „Klimaschütz ünd Energie“, „Wirtschaft ünd Region“, „Nachbarn ünd 

Gesellschaft “ sowie „Flügla rm ünd Schallschütz“. Aüf Rang acht steht das Thema „Standortentwicklüng 

ünd Verkehrsanbindüng “. Diese so genannte Materialita tsanalyse ist eine wertvolle Erga nzüng fü r die 

strategische Bewertüng aüs Ünternehmenssicht.  

Viele Stakeholder nützen soziale Medien, üm mit dem Flüghafen Stüttgart in Kontakt zü treten – ünd 

ümgekehrt. Die Commünity wa chst stetig: 2019 hatte der Airport 90.900 Fans bei Facebook, ü ber 9.400 

Follower bei Twitter sowie 18.300 bei Instagram. 

Die zentrale Stelle Stakeholder Relations kü mmert sich individüell üm Feedback von aüßen, das vor 

allem von Passagieren, Besüchern ünd Nachbarn kommt. Aüfgabe des Teams ist es, den Aüstaüsch mit 

den verschiedenen Ansprüchsgrüppen des Airports zü fo rdern ünd Beziehüngen aüfzübaüen – aber 

aüch ein verla sslicher Partner zü sein, wenn es darüm geht, Probleme zü lo sen. Das gelingt dürch eine 

enge Züsammenarbeit mit anderen am Flüghafen ta tigen Firmen ünd Beho rden wie den Airlines, 

Abfertigüngsdienstleistern, dem Parkplatzbetreiber, Gastronomen, der Bündespolizei ünd dem Zoll. Im 

Jahr 2019 gingen 1.620 Feedback-Meldüngen ein, darünter Lob, Beschwerden ünd Anregüngen. Das ist 

eine Zünahme von 24,6 % im Vergleich zü 2018. Ein großer Teil der Rü ckmeldüngen (ründ 320 

Mitteilüngen) bezieht sich aüf die Sitüation im Terminal. Ründ 270 Feedbacks betrafen das Verhalten 

von Bescha ftigten am Flüghafen. 256 Schreiben thematisierten die Handgepa ck-, Sicherheits- ünd 
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Passkontrolle. Die Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) sieht die Rü ckmeldüngen als Chance, üm sich stetig 

zü verbessern. 

AUSBLICK 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Einfü hrüng eines Reifenrecyclings ünd Einsatz von ründerneüten Reifen

• Erho hüng des Recyclingpapieranteils aüf mindestens 90 % fü r den Bü rogebraüch

• Vermehrte Nützüng elektronischer Workflows

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Im Ümgang mit den ünterschiedlichsten Ressoürcen achtet die FSG aüf eine verantwortüngsvolle 

Handhabüng ünd setzt sich gegen Ressoürcenverschwendüng ünd fü r die Wiederverwertüng von 

Materialien ein. 

Von gewo hnlichem Restmü ll ü ber tonnenweise Gras bis hin zü Gümmiabrieb von Flügzeügreifen: Aüf 

dem Flüghafengela nde entstehen die verschiedensten Abfallarten. Das Abfallwirtschaftszentrüm (AWZ) 

des Flüghafens ist ein zertifizierter Entsorgüngsfachbetrieb. Hier wird der Mü ll gesammelt, nach 60 

Sorten getrennt ünd fü r die Wiederverwertüng an externe Entsorgüngsfirmen gegeben. Die 

Verwertüngsqüote des AWZ lag 2019 mit 98 % erneüt aüf einem hohen Niveaü. Wo sich viele Menschen 

aüfhalten, wird aüch meist einiges an Mü ll weggeworfen. Im wirtschafts- ünd passagierstarken Jahr 

2019 war das Aüfkommen üm 44 % ho her als 2018. Das ha ngt ünter anderem mit den 

Witterüngsbedingüngen züsammen. Denn: Grasschnitt, Enteisüngsmittel ünd Flotatschlamm, der aüs 

dem Enteisüngswasser extrahiert wird, geho ren zü den mengenma ßig gro ßten Abfallarten. Bereinigt üm 

die jahreszeitlichen Schwanküngen stieg die Gesamtmenge am Flüghafen üm 28 % im 
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Vorjahresvergleich. 2019 besüchten züdem mehr Reisende die Gastronomie, Shops ünd 

Serviceeinrichtüngen am Airport. Aüch das spiegelt die Bilanz wider, beispielsweise dürch eine 

Zünahme bei den Fetten ünd Ö len aüs den Restaürantkü chen. In den Mü lleimern der Terminalgeba üde 

kam aüßerdem mehr Restmü ll züsammen – aüch das ist aüf die ho heren Passagierzahlen 

zürü ckzüfü hren 

Wasser, Böden und Luft schützen 

Genaü 296.007 m³ Frischwasser beno tigte der STR im Jahr 2019. Genützt würde es züm Beispiel fü r die 

Geba üdereinigüng, Feüerwehrü büngen oder, üm Dürst zü stillen. Nicht ü berall am Airport wird es in 

ho chster Qüalita t gebraücht. Üm die Ressoürce zü schonen, hat der Flüghafen die Versorgüngsnetze fü r 

Trink- ünd Lo schwasser voneinander getrennt. Bei den breiteren Lo schwasserrohren entfallen die 

regelma ßigen Spü lüngen. Im Berichtsjahr beendete die FSG das langja hrige Projekt, bei dem mehr als 7 

km Leitüng neü verlegt würden.  

Grü nfla che ünd versiegelter Boden teilen sich das Flüghafengela nde mit jeweils ründ 200 ha. Bei 

solchen Dimensionen verürsacht ein gewo hnlicher Niederschlag bereits große Mengen 

Öberfla chenwasser. Aüf den Betonplatten der Rünway, der Rollwege ünd des Vorfelds kann es nicht 

versickern. Scha chte ünd Kana le leiten es ab, üm einen sicheren Flügbetrieb zü gewa hrleisten. Selbst aüf 

Starkregenereignisse, die dürch den Klimawandel kü nftig vermehrt aüftreten werden, ist die FSG 

vorbereitet. In seinen fü nf Kla r- ünd Rü ckhaltebecken verfü gt der Airport ü ber ein Volümen von mehr 

als 100.000 m³. Wü rden bei besonders heftigen Gewitterregen die Massen ünmittelbar abfließen, wa ren 

der angrenzende Waagenbach ünd der Steppach-Staüsee schnell ü berlastet. Stattdessen la üft das 

Wassers kontrolliert ab, sodass die Ö kosysteme nicht gesto rt werden. Ab 2020 will die FSG aüch ihren 

Kombispeicher im Regelbetrieb fü r solche Fa lle nützen; sie hat das bereits erfolgreich getestet.  

Die ha üslichen ünd gewerblichen Abwa sser gehen vom Campüs direkt an die kommünalen Kla ranlagen. 

In den kalten Jahreszeiten ist das Öberfla chenwasser teils mit Enteisüngsmitteln vermischt. 2019 kamen 

diese Stoffe aüfgründ der Witterüng ha üfig züm Einsatz: Insgesamt waren 651 t gesamtorganischer 

Kohlenstoff (Total Örganic Carbon, TÖC) im Enteisüngswasser enthalten (2018: 232 t). Das belastete 

Wasser wird in einem Schwebebettreaktor biologisch vorbehandelt ünd der TÖC-Gehalt gesenkt. Das 

komplexe Entwa sserüngssystem des Airports trennt dank genaüer Mess-, Steüerüngs- ünd 

Regelüngstechnik das Abwasser nach Herkünft, Fla chennützüng ünd Verschmützüngsgrad. So ist eine 

Vermischüng von mit TÖC versetztem ünd ünbelastetem Öberfla chenwasser aüsgeschlossen. Die 

Mitarbeiter des flüghafeneigenen zertifizierten Abwasserlabors ü berwachen die Vorga nge. Im 

Berichtsjahr hielten die FSG ünd die SAG alle regülatorischen Vorschriften ein. 

Der Schütz von Gewa ssern ünd Bo den ha ngt meist direkt miteinander züsammen. So aüch im Fall von 

per- ünd polyflüorierten Kohlenwasserstoffen (PFC). Heüte nützt die Flüghafenfeüerwehr bei der 

Brandbeka mpfüng neben Wasser aüsschließlich flüorfreie Schaümmittel, die kein PFC beinhalten. Bevor 

gesündheitliche Bedenken zü den Chemikalien aüfkamen, war deren Verwendüng in Lo schscha ümen 

noch nicht gesetzlich regüliert. Sie kamen wegen ihrer vorteilhaften Eigenschaften bis 2011 ünter 

anderem am STR züm Einsatz, als dies noch zügelassen war. Die FSG stellte eine erho hte PFC-

Konzentration in den Bo den ründ üm das ehemalige Lo schü büngsbecken fest. Damit sich die Sübstanz 

nicht dürch Öber- ünd Sickerwasser weiter verteilt, errichtete sie eine Behandlüngsanlage. Diese filtert 

seit 2016 die aüstretenden Aüsflü sse, bevor sie in den Brü hlgraben ünd den Katzenbach laüfen. PFC 
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baüt sich nür sehr langsam selbst ab. Daher rechnet die FSG damit, dass sie das Verfahren noch viele 

Jahre fortsetzen wird ünd will es weiter optimieren. Damit ünbelastetes Wasser üngehindert abfließen 

kann, sollen bestimmte Fla chen bis Ende 2020 aüs dem Reinigüngssystem entkoppelt werden. Im Jahr 

2019 rü ckte die Flüghafenfeüerwehr 163-mal aüs, üm Ö l oder Treibstoff manüell von den 

Verkehrsfla chen zü beseitigen Bislang verfü gt sie dafü r noch nicht ü ber ein Spezialfahrzeüg, das die 

Spüren maschinell entfernt. Die FSG plant, ihre Aüsstattüng zü verbessern ünd dadürch das Risiko einer 

Ümweltbelastüng dürch Ünfa lle weiter zü minimieren ünd aüßerdem Zeit bei der Reinigüng zü sparen. 

AUSBLICK 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Teilerneüerüng der Start- ünd Landebahn

• Einrichtüng einer digitalen Passkontrolle EasyPASS

• Ümsetzüng eines neüen Gate-Konzepts ünd Aütomatisierüng von Passagierservices

• Verla ngerüng der Daüer fü r kostenloses WLAN in den Terminals
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Stüttgarter Flüghafengesellschaft bietet kein Prodükt im herko mmlichen Sinne, sondern 

Infrastrüktür ünd organisatorische Abla üfe in ihren Gescha ftsbereichen Aviation ünd Non-Aviation. 

Diese Abla üfe gestaltet sie im Sinne von Passagieren, Partnern ünd Künden. 

Im Sinne der Fluggäste 

Der Flüghafen Stüttgart arbeitet daran, dass seine Künden ihr Reiseerlebnis am STR so positiv wie mo glich 

in Erinnerüng behalten. Kontinüierlich ü berprü fen die Mitarbeiter alle Prozesse ünd Dienstleistüngen. 

Die Passagiere sollen den Airport beqüem mit o ffentlichen Verkehrsmitteln erreichen, alle 

Serviceeinrichtüngen im Terminal schnell finden ünd pü nktlich zü ihrem Gate kommen ko nnen. Eine 

vielfa ltige Aüswahl an Gastronomiebetrieben ünd Shops tra gt aüßerdem dazü bei, dass sie die Wartezeit 

bis zü ihrem Abflüg nicht als ünangenehm empfinden.  

Aüch wer landet, mo chte schnell vorankommen. Die FSG plant daher gemeinsam mit der Bündespolizei, 

in den kommenden Monaten ein aütomatisiertes Kontrollsystem fü r die Einreise zü installieren. An den 

vier sogenannten Easy-Pass-Schleüsen in Terminal 3 mü ssen Flügga ste aüs EÜ- ünd Nicht-EÜ-La ndern 

des Schengen-Raüms dann nür noch ihren elektronischen Personalaüsweis oder Reisepass aüf einen 

Scanner legen. Ein kürzer Blick in die Kamera züm Abgleich der biometrischen Daten genü gt – ünd schon 

haben sie die Grenzkontrolle passiert.  

Verspa tüngen bei Starts ünd Landüngen monitort der Flüghafen Stüttgart genaü ünd arbeitet mit Airlines, 

Flügsicherüng, Bündespolizei ünd anderen Airports daran, sie mo glichst zü vermeiden. 2019 waren 81 % 

aller Flügbewegüngen pü nktlich. Das sind 2,5 Prozentpünkte mehr als im Vorjahr.  

Menschen mit Behinderüng ünterstü tzt der STR, wo er kann. Sie sollen ohne Probleme reisen ko nnen. Der 

ganze Airport ist barrierefrei züga nglich, sowohl die Parkha üser, als aüch die Terminals. Spezielle 

Fahrzeüge bringen Personen mit eingeschra nkter Mobilita t zü den Flügzeügen. Die FSG hat in ihren 

Qüalita tsstandards die maximale Zeit definiert, die Flügga ste aüf Ünterstü tzüng oder Weiterbefo rderüng 

warten dü rfen. 

Alles für die Sicherheit 

Das Wichtigste im Lüftverkehr ist, dass dieser sicher ist. Die Gesetze der Bündesrepüblik ünd der 

Eüropa ischen Ünion schaffen hierfü r den no tigen Rahmen. Am Flüghafen Stüttgart sind die 

Züsta ndigkeiten klar geregelt: Die FSG kontrolliert Personal ünd Waren, die Bündespolizei ü berprü ft die 

Passagiere ünd ihr Gepa ck, bevor sie in den Sicherheitsbereich gelangen. Regelma ßige beho rdliche Aüdits 

garantieren das Lüftsicherheitsniveaü. Die Stüttgarter Passagiere ko nnen sehr berühigt reisen: Im Jahr 

2019 belegte der STR mit einer Gesamtnote von 1,7 den zweiten Platz beim Flüghafencheck der 

Vereinigüng Cockpit e. V. Der Pilotenverband bewertete die allgemeine Aüsstattüng des Airports, die An- 

ünd Abflügverfahren sowie Rünway, Parkpositionen ünd Rollbahnen.  

Als Airport-Betreiberin verantwortet die FSG die Sicherheit aüf dem kompletten Campüs. Aüf 

internationaler Ebene gelten fü r die FSG die Vorgaben der International Civil Aviation Örganization 

(ICAÖ) ünd der Eüropean Aviation Safety Agency (EASA). Deren Einhaltüng garantiert das 

Sicherheitsmanagement: Dieses Safety Management System ist in das integrierte Managementsystem 
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eingebünden ünd Teil des Flügplatzhandbüchs. Verfahrensanweisüngen ünd eindeütige 

Aüfgabenzüordnüngen gewa hrleisten jederzeit sicherheitstechnisch einwandfreie Abla üfe am Flüghafen. 

Dafü r züsta ndig ist der Bereichsleiter Aviation, der vom Sicherheitsmanagement-Beaüftragten 

ünterstü tzt wird. Beraten wird er vom Safety Review Board, das sowohl anlassbezogen als aüch 

türnüsma ßig tagt. Dieses besteht aüs Vertretern aller Gescha ftsbereiche des Ünternehmens, zü deren 

Aüfgaben die operationelle Sicherheit geho rt. Die Aüfsichtsbeho rde des Flüghafens entsendet aüßerdem 

einen Referenten in das Gremiüm. 

Die Flüghafengesellschaft erfasst alle sicherheitsrelevanten Ereignisse. Darünter waren 2019 drei 

Feüerwehreinsa tze wegen Zwischenfa llen mit Gefahrgü tern (2018: fü nf). Ö l ünd/oder Treibstoff müsste 

163-mal beseitigt werden (2018: 107). Aüf der Rünway kam es zü zwo lf Sto rfa llen (2018: fü nf). Die 

statistische Aüswertüng der meldepflichtigen Flügbetriebssto rüngen (2018: 104) war züm 

Redaktionsschlüss des vorliegenden Berichts noch nicht abgeschlossen. Die Flüghafengesellschaft 

schließt an diese Vorkommnisse immer sorgfa ltige Üntersüchüngen an, üm daraüs 

Sicherheitsvorkehrüngen abzüleiten ünd Schadensfa lle in der Zükünft zü verhindern. 

AUSBLICK 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Projekt CSells ünd Wolkenkameras (→ Seite 10)

• Projekt „Scale-üp!” (→ Seite 13)

• Aüfbaü einer privaten 5G-Netzinfrastrüktür aüf dem FlüghafencampüsProjekt Süstainable Aviation

Füel (→ 6. Ünser WIN!-Projekt)
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Der Airport von heüte ist nicht der Airport von morgen. Es ist dürchaüs realistisch, dass die Passagiere 

des Jahres 2050 ihr Gepa ck bereits am Bahnhof einchecken oder berü hrüngslos dürch die 

Sicherheitskontrolle gehen. Wie aüch immer die Menschen reisen werden: Der Flüghafen Stüttgart 

bereitet sich schon jetzt daraüf vor. Neüe technologische Entwicklüngen sieht der STR als große Chance 

ünd testet erfolgreich innovative Lo süngen ründ üm Elektromobilita t, Energiemanagement ünd 

Geba üdeaütomation.  

Fü r viele neüe Vorhaben, aber aüch fü r die jetzige allta gliche Arbeit an einem Flüghafen ist eine schnelle 

Datenü bertragüng Gründvoraüssetzüng. Nach Gespra chen mit Mobilfünkbetreibern hat die 

Flüghafengesellschaft daher bei der Bündesnetzagentür Lizenzen fü r den Aüfbaü eines 5G-Netzes aüf 

ihrem Campüs beantragt. Beno tigt wird dieses, üm etwa schwer züga ngliche Geba üdetechnikanlagen zü 

steüern oder bei Notfa llen in einem internen System fünken zü ko nnen. 

Die neüe 5G-Infrastrüktür, die 2021 an den Start gehen soll, wird aüch fü r den Einsatz von aütonomen 

Fahrzeügen beno tigt. In dem vom Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Energie (BMWi) gefo rderten 

Projekt SmartFleet ünterstü tzt der Flüghafen Stüttgart bis 2022 verschiedene Hersteller bei der 

Entwicklüng voll aütomatisierter Gepa ckschlepper ünd Kehrblasgera te fü r den Winterdienst. Diese 

Prototypen werden ünter Realbedingüngen aüf dem Vorfeld, den Rollwegen ünd der Start- ünd 

Landebahn getestet. Die Na he zü den rollenden Flügzeügen ünd die fehlenden typischen 

Straßenmarkierüngen sind Heraüsforderüngen, denen sich die Projektbeteiligten stellen. Darü ber 

hinaüs erforschen sie den Effekt der neüen Technologie aüf die Mitarbeiter des Bodenverkehrsdiensts. 

Diese leisten ünter Zeitdrück ko rperlich schwere Arbeit, die aütomatisierten Gera te ko nnten sie in 

Zükünft güt ünterstü tzen. 

AUSBLICK 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Erarbeitüng eines Konzepts fü r eine fairport-Bilanz
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Die FSG ist ein Wirtschaftsbetrieb der o ffentlichen Hand ünd eines der gro ßten 

Beteiligüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg. Damit ist der Püblic Corporate Governance 

Kodex Baden-Wü rttemberg (PCGK) fü r sie relevant. Die Flüghafengesellschaft bekennt sich aüsdrü cklich 

zü den Empfehlüngen der Landesregierüng zür Fü hrüng o ffentlicher Ünternehmen ünd hat diese in 

ihrem Regelwerk verankert.  

Die Gescha ftsfü hrüng verantwortet, dass die FSG alle Compliance-Anforderüngen erfü llt. Kontrolliert 

wird sie dabei dürch den Aüfsichtsrat. Seine Mitglieder sind Vertreter des Landes Baden-Wü rttemberg, 

der Stadt Stüttgart sowie Arbeitnehmer des Flüghafenkonzerns. Das Gremiüm trat 2019 fü nfmal 

züsammen. Sein Vorsitzender ist der baden-wü rttembergische Minister fü r Verkehr, Winfried Hermann. 

Er besetzt keine weitere Position bei der FSG. Im Berichtsjahr würde soweit bisher bekannt gegen keine 

Gesetze, Regeln ünd Richtlinien verstoßen ünd dementsprechend würden keine Geldbüßen verha ngt. 

Üm aüch steüerliche Risiken systematisch im Blick zü behalten ünd zü minimieren, fü hrt die FSG aktüell 

ein ümfassendes Tax Compliance Management ein. Dieses verhilft Ünternehmen mit komplexen 

Prozessen – wie einem internationalen Verkehrsflüghafen –, alle steüerlichen Pflichten im Blick zü 

behalten ünd so Rechtsversto ße zü vermeiden. 

AUSBLICK 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Weiterentwicklüng einer intermodalen Verkehrsdrehscheibe, von der die gesamte Region profitiert

• Veranstaltüng des 25. Großen Kinderfests, Flüghafenfü hrüngen ünd Sponsoringaktivita ten von

Vereinen in der Region

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Weltoffen ünd zügleich fest im Herzen Baden-Wü rttembergs verwürzelt: Der Stüttgart Airport fü hlt sich 

seiner Heimatregion gegenü ber verpflichtet ünd will als fairport STR ein güter Nachbar sein. Er setzt 

sich mit sozialem Engagement fü r das Gemeinwohl ünd fü r ein gütes Züsammenleben ein. Die Flüghafen 
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Stüttgart GmbH (FSG) bezieht die Interessen des Ümfelds zü jeder Zeit in ihre Ü berlegüngen ünd 

Entscheidüngen ein ünd legt Wert aüf transparente Kommünikation.  

2019 spendete die FSG 459.900 € ünd damit doppelt so viel wie im Vorjahr. Mit insgesamt 340.000 € 

ging der Großteil der Mittel an das Forschüngsprojekt Hy4. Das Projekt bescha ftigt sich mit dem 

elektrischen Fliegen, einem fü r die nachhaltige Mobilita t sehr interessanten Forschüngsfeld. Fü r den 

Sport in der Region ist die FSG schon seit Langem ein verla sslicher Sponsoringpartner. Trikots ünd 

Pokale im Wert von 20.000 € gingen im Berichtsjahr an Jügendmannschaften der Nachbargemeinden. 

Die Initiative „Spende dein Pfand“ ist inzwischen im achten Jahr seit ihrem Start 2013 in den Terminals 

am STR pra sent – ünd das mit anhaltendem Erfolg. 2019 kam die Rekordmenge von 600.000 

Getra nkeflaschen züsammen. Mit Hilfe der Passagiere würde mittlerweile mehr als drei Mio. Mal Pfand 

gespendet; ta glich kommen ründ 1.500 Flaschen dazü. Der gesamte Erlo s geht an den gemeinnü tzigen 

Stüttgarter Verein Trott-war e. V., der damit fü nf sozialversicherüngspflichtige Arbeitspla tze fü r 

ehemalige Langzeitarbeitslose finanziert – ünd zwar direkt am Flüghafen. 

Willkommen am Flughafen! 

Der STR ist ein beliebter Aüsflügsort. Mehr als 36.000 Interessierte besüchten den Landesairport aüf 

ründ 1.500 gefü hrten Ründga ngen im vergangenen Jahr. Die Güides der FSG gewa hren den Grüppen 

wa hrend der zweistü ndigen Toüren spannende Einblicke in die Welt des Fliegens. Spezielle 

Nachhaltigkeitsfü hrüngen legen einen Schwerpünkt aüf fairport-Themen. Fü r Schülklassen der 

Nachbargemeinden ist das Angebot kostenlos. Bald wird das neüe Besücherzentrüm SkyLand seine 

Tü ren o ffnen. Die frei züga ngliche 460 m² große Fla che befindet sich aüf der Galerie des Terminal 3. 

Wenn es soweit ist, erwartet das SkyLand die Ga ste mit Aüsblick aüf das Vorfeld sowie einer 

interaktiven Aüsstellüng. Die Fü hrüngen werden in Zükünft von dort aüs starten.  

Das 25. Kinderfest des Airports war im vergangenen Jahr so güt besücht wie noch nie: Der Einladüng 

folgten Anfang Aügüst 50.000 kleine ünd große Flüghafenbegeisterte. Anla sslich des Jübila üms feierte 

der STR in den Sommerferien mit seinen Partnern ünd den Familien aüs der Ümgebüng ein ganzes 

Wochenende lang. Neben den vielen Gratis-Aktionen war die Kofferversteigerüng ein beliebter 

Programmpünkt. 40 Gepa ckstü cke kamen bei der Benefiz-Aüktion ünter den Hammer. Den Erlo s von 

11.040 € ründete die FSG aüf 15.000 € aüf ünd spendete ihn zü gleichen Teilen an die lokalen 

gemeinnü tzigen Vereine Fraüen helfen Fraüen Filder e. V. ünd Fildertafel e. V. 

Mitarbeiterengagement fördern 

Die Aüszübildenden der FSG absolvieren wa hrend ihrer Lehrzeit ein einwo chiges Sozialpraktiküm in 

einer regionalen Einrichtüng, züm Beispiel im Seniorenhaüs, im Pflegeheim oder in einer 

Fo rderwerkstatt. So lernen sie einen Arbeitsplatz kennen, an dem Fü rsorge ünd Einfü hlüngsvermo gen 

in besonderem Maße gefragt sind. Das Praktiküm soll die jünge Generation fü r gesellschaftliches 

Engagement sensibilisieren 
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AUSBLICK: 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

MAßNAHMEN UND AKTIVITÄTEN 

• Entwicklüng einer Digitalisierüngsstrategie

• Veranstalten des fairport-Race: Wettbewerb üm die nachhaltigste Team-Idee (→ Seite 7)

• Analyse der Stakeholderinteressen mit der ja hrlichen Önline-Befragüng fairport-Radar

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die wichtigsten Interessengrüppen des Landesairports sind Passagiere, Mitarbeiter, Anwohner, 

Anteilseigner, Gescha ftspartner, Politik sowie die allgemeine Ö ffentlichkeit. 2019 trügen ü ber 900 

Stakeholder dieser Grüppen mit ihrer Teilnahme an der ja hrlichen Önline-Befragüng fairport-Radar 

dazü bei, die Relevanz der einzelnen Handlüngsfelder aüs externer Sicht besser beürteilen zü ko nnen. 

Die Aspekte „Corporate Governance & Compliance", „Mitarbeiter & Arbeitsümfeld" sowie „Ümwelt & 

Ressoürcen" haben fü r sie den ho chsten Stellenwert. Diese Rü ckmeldüng nützt die FSG fü r die 

Weiterentwicklüng ihrer Strategie aüf dem Weg züm fairport STR.  

Der Stüttgarter Airport entwickelt seine Nachhaltigkeitsstrategie mithilfe der konstrüktiven ünd 

fündierten Kritik eines wissenschaftlichen fairport-Beirats fort. Das sechsko pfige Gremiüm tagt ja hrlich 

züsammen mit der Gescha ftsfü hrüng der FSG. Die Teilnehmer diskütierten vor allem darü ber, welche 

weiteren Mo glichkeiten der Flüghafen hat, den Lüftverkehr sowie die An- ünd Abreise der Passagiere 

klimaschonender zü gestalten. Der Flüghafen Stüttgart za hlt aüf die Ideen ünd den konstrüktiven Dialog 

all seiner Bescha ftigten. Denn: Wer Kritik offen a üßern kann, sto ßt Verbesserüngsprozesse an. Die FSG 

startete daher im Jahr 2015 mit einer ersten, sehr aüsfü hrlichen Mitarbeiterbefragüng inklüsive 

anschließender Ergebnisworkshops. 2017 folgte die zweite. Die Mehrheit der Angestellten wü nschte 

sich Vera nderüngen in den Handlüngsfeldern Informationsflüss, Weiterbildüng ünd Wertscha tzüng. 

AUSBLICK 
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6. Ünser WIN!-Projekt

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR 

Ü ber die Ha lfte des CÖ2-Füßabdrücks des STR machen die Start- ünd Landezyklen der Flügzeüge aüs. 

Die dürch den Flügverkehr verürsachten Emissionen liegen zwar nür bedingt im Einflüssbereich der 

Gescha ftsta tigkeit eines Flüghafenbetreibers. Trotzdem ist der Airport aüch hier aktiv. Seine Absicht: Die 

Entwicklüng fü r klimaschonendes Fliegen beschleünigen. Neüe emissionsarme Technologien sollen 

schnellstmo glich serienma ßig züm Einsatz kommen.  

Als vielversprechende Alternative zü herko mmlichem Flügzeügtreibstoff gilt synthetisches Kerosin. 

Süstainable Aviation Füels (SAF) sollen Flügzeüge mittelfristig nützen üm CÖ2-neütral angetrieben zü 

werden. Im Power-to-Liqüid- (PtL) Verfahren wird CÖ2 aüs der Lüft gefiltert ünd abgeschieden. Danach 

wird es ünter Einsatz erneüerbarer Energie ünd regenerativem Wasserstoff zü flü ssigem Kraftstoff 

ümgewandelt. Der synthetische Kraftstoff ünterscheidet sich kaüm vom fossilen ünd würde aüf ersten 

Flü gen bereits erfolgreich getestet. Aüs Kostengrü nden kann das erneüerbare Kerosin bisher jedoch nür 

in geringen Mengen hergestellt werden.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG 

Die FSG ist mit zwei Projekten am Forschüngsprojekt reFüels der Landesregierüng beteiligt. Das baden-

wü rttembergische Verkehrsministeriüm initiierte 2019 eine Machbarkeitsstüdie, in der ünter der 

Leitüng des Karlsrüher Institüt fü r Technologie (KIT) synthetisches Kerosin mit CÖ2 aüs Zementwerken 

prodüziert wird. In einer eigenen Machbarkeitsstüdie üntersücht der Stüttgarter Airport seit 2019 die 

regionale Prodüktion ünd Verwendüng von SAF, sieben verschiedene Technologien würden geprü ft.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Üm der Technologie züm Dürchbrüch zü verhelfen bezüschüsst der Stüttgarter Airport den Einsatz von 

nachhaltigem Kerosin mit 500.000 €. Die Fo rderüng ist seit dem 01. Jüli 2019 in die Entgeltordnüng des 

Flüghafens verankert, bisher einmalig an deütschen Flügha fen. Darü ber hinaüs befindet sich der Airport 

im Aüstaüsch mit potenziellen Prodüzenten ünd Abnehmern von SAF.  

AUSBLICK 

Die eigene Machbarkeitsstüdie zür regionalen Prodüktion ünd Verwendüng von SAF wird 2021 

fertiggestellt. Beteiligt sind das Verkehrsministeriüm, SkyNRG sowie verschiedene Airlines.  
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Ansprechpartner 

Theresa Diehl  

Nachhaltigkeitskommünikation, CSR 

fairport@stüttgart-airport.com 

Impressum 

Heraüsgegeben am 14.01.2021 von 

Flüghafen Stüttgart GmbH 

Postfach 230461, 70624 Stüttgart  

Telefon: 0711 948 0  

E-Mail: fairport@stüttgart-airport.com  

Internet: www.flüghafen-stüttgart.de/nachhaltigkeit 

Aüs Grü nden der besseren Lesbarkeit verwenden wir im Bericht bei den meisten 

geschlechtsspezifischen Bezeichnüngen die ma nnliche Form. Gemeint sind dabei aber alle Gender 

gleichermaßen. 




